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Welches Verhältnis besteht zwıschen elıgıon und Ethık? Das ist immer
wıeder höchst kontrovers dıskutiert worden. Sınd relıg1öse Tradıtionen
dıe entscheıidenden Produzenten ethıscher Handlungsmotivationen? Ist
somıt befürchten, ass da, solche Tradıtionen iıhre edeutung
verlıeren, eıner Erosion der Werte und des moralıschen Empfindens
kommt? der SInd relıg1öse Iradıtionen, gerade S1Ee exklusıve Gel-
t(ung beanspruchen, nıcht 1im Gegenteıl eine bıs heute sprudelnde Quelle
der Verketzerung Von »Ungläubigen«, der Missachtung menschlıcher
Bedürfnisse, der Unbarmherzıigkeıt und der Gewalt? Sınd nıcht gerade
dıe Relıgionen oft der rund dafür, ass dıe ürde, dıe Not und das
Leı1ıd anderer Menschen vermeıntlıich höherer Gebote wıllen ignorIiert
werden?
Offensichtlich können relıg1öse Bındungen sehr ambıvalente i1sche
Konsequenzen en Dıe rage iıst Wovon hängen dıe ethıschen Folgen
relıg1ösen Commitments 1im Eınzelnen ab® Relıg1öse Bıldung ist ZEWISS
ein ediıum, das €e1 eıne entscheiıdende spielt. Wo relıg1öse
Bıldung en gewınnt, trıtt das In unreflektierten Glaubensformen
steckende Dıiskriminierungs- und Gewaltpotentıial zurück. Und der
interrel1g1öse Dıalog gepflegt wiırd, wırd erkennbar, ass fast alle großen
Relıgionen Weısungen enthalten, dıe jedem Menschen ur TC-
chen, dıe Aufmerksamkeit und Solıdarıtä gerade für dıe Armen und
Notleıdenden einfordern und dıe eutlic machen: Des Menschen Anse-
hen be1 (jott ist wesentlich auch Von seinem Eınsatz für den Anderen
abhängıg.
Nun ist 6S sıcherlich nıcht der hauptsächlıche Auftrag des Relıgions-
unterrichts, 1sche Handlungsmotive generleren; aber darf 1er
eben auch keinesfalls außer cht bleıben, ass relıg1öser Glaube, und
das gılt für Chrıistentum, udentum und siam besonders, ohne
Früchte, ohne eın mıt dıiıesem Glauben verbundenes Bemühen um eınen
leıdempfindlichen, geschwiısterlichen Lebensstil 1im Kleinen WI1Ie 1m (iTrO-
ßen, als verie gılt Gerade dıe prophetische Tradıtion der
relıg1ösen 1Ter ab, be1 dem dıe orge den rechten Gottes-Dienst
nıcht auch korrespondiert mıt der orge den Anderen Wobe!l
heute In Anbetracht der schwer abschätzbaren Folgen VonNn Handlungen in
komplexen Systemen, der zunehmend stärker in den 1C gekommenen
stru  Trellen Dımensıion sozlaler Gerechtigkeıit, des Uurc CUu«c techno-
logische Möglıchkeıiten erheblich erweıterten Entscheidungsbedarfs in
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ökologıschen, medızinıschen und recCc  ıchen Fragen 1MmM Eınzelfall
außerordentlich schwier1g ist « Wäas 1m Sınne EeIW.: des hrıstlı-
chen aubens das thısch Gebotene ist Das kann ethısches Lernen 1im
Relıgionsunterricht, w1e das ahrbuch gerade Fragen der Mediızınethik
ze1gt, eiıner auch ognı1t1v höchst anspruchsvollen Aufgabe machen.
Von besonderem Interesse ist eın relıg1onspädagogıisches ahrbuch
Naturlıc. dıe dıdaktısche rage Es g1bt viele möglıche Ansatzpunkte
für ethısches Lernen. ass gründlıc überlegt se1ın ıll Sollte INan

Auseinandersetzung mıt Vorbildern und exemplarıschen menschlıchen
odellen eiınladen? der ware 6S besser, konkreten Fallbeispielen
arbeıten, in denen sıch dıe Komplexıtä moralıscher Entscheidungssitua-
tiıonen präzıse en lässt und in denen INan nıcht selten mıt wirklı-
chen 11emmata konfrontiert ist? Was sagt dıe Moralpsychologie dazu.
WIE sıch ethısche Urteilsbildung, aber auch moralısche Handlungsbereıt-
SC besten fördern lassen? Kann der Relıgionsunterricht ın PUnctO
ethıischer Bıldung vielleicht VON der Praktischen Phılosophıe etwas ler-
nen? He diese puren und och andere werden 1m vorlıegenden
anrbuc SCHAaAUCI verfolgt.
Darüber hınaus sollen aber auch wichtige sachkundlıiche Informationen
ZU ema ereıtgestellt werden: eıspie. empirische Befunde
darüber, welche Bedeutung dıe Relıgiosıtät Von Jugendlichen iıhr
ralısches Handeln hat; oder Expertenstatements der rage, welchen
Stellenwert ethisches Lernen 1mM gegenwärtigen Relıgionsunterricht e1IN-
nımmt:; oder eıne Sıchtung einschlägıger dıdaktıiıscher Materjnlıen ZU
ethıschen Lernen 1m Relıgionsunterricht.
och eiıne kleiıne Lesehilfe Das Jahrbuch SeTZ in bewährter Weise eın
mıt »Grundsatzbeıträgen«, dıe VOT em auf dıe egründung, dıe VO-
raussetzungen und dıe Zirelperspektiven ethiıschen Lernens eingehen. Es
folgen » Dıdaktische /ugänge«, dıe einen umfassenden Überblick ber
dıe aktuell dıskutierten Ansätze und Formen ethıschen Lernens biıeten.
(Gerade für Praktiker/innet_1_ VoNn besonderem Interesse ur dann das
Kapıtel »Materıialıen 1m Überblick« se1ın, das eiıne komprimierte FG
sammenschau Von einschlägıgen Themenfeldern und Dıiskussions-
schwerpunkten, Lehrbüchern und Unterrichtshilfen o1bt Den Abschluss
bılden VoNn den Herausgeber/ınnen gemeınschaftlıch verfasste Thesen
und Fragen, dıe 1m Rückblick auf dıe eıträge des Bandes weıterfüh-
render Dıskussion aANTCSCH wollen Z7/u erwähnen ist noch, ass eın ZUT
dıakonıschen Bıldung erbetener Beıtrag der kurzfristigen Absage
des damıt betrauten Autors leider entfallen musste, ass 1er eiıne 1D
cke bleıbt.
Die Herausgeber wünschen 1U  — 1e] Freude e1m Lesen und reichen Fr-
kenntnisgewınn!


